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Die Mode.
Wer möchte es bedauern, daß dic glänzenden Salons sich schließen, die Kerzen erlöschen, die

mischenden Tanzwciscn verstummen, da ein blauer Frnhlingshimmcl sich schon über uns aus¬
spannt und der jubelnde Ton der Lerche bereits an unser Ohr gedrungen ist. Mag der entfliehende
Winter sich noch so eigensinnig gcbcrdcn, und uns necken mit „ohnmächtigen
Schauern körnigen Eises", seine Zeit ist um, sein blühender Erbe steht vor
der Pforte, durch deren Gitter er uns schon holde, warme Grüße sandte.

Sie waren freilich prächtig, diese winterlichen Feste; wer sie nur recht
zn genießen verstand , und das konnten ja alle diejenigen , denen die erforder¬
lichen Eigenschaften zumBewcgcn in der großen Welt nicht fehlten : Jugend,
Schönheit, Gesundheit, Reichthum, Rang. In der That nur fünf kleine
Worte, und doch enthalten sie eine so überschwänaliche Fülle irdischen
Glückes, wie sie die Gunst des Schicksals nur wenig Auserlesenen zu Theil
werden läßt. — Der Winter ist ein vornehmer, gesetzter Mann , er hält mit
eiserner Conseguenz au den Regeln seines Hauses fest, und gestattet Keinem
den Zutritt zu seinen Festen , der nicht wenigstens einige der genannten
Borstige in sich vereinigt.

Der Frühling nimmt es nicht so genau, er ist kein Mann der strengen
Etiquette; jubelnd drückt er die ganze Welt ans Herz und überschüttet sie
mit seinen Gaben. Alle, die der Winter von seinen Festen ausgeschlossen,
sogar jene, dic er nur seine Launen, seine Härte fühlen ließ, seien sie jung
oder alt, schön oder häßlich, hoch oder niedrig, alle sind seine lieben Gäste
und werden von ihm mit gleicher Huld empfangen.

Stehen wir an Toleranz dem Frühling nicht nach, und betrachten wir
mit gleich huldvollen Blicken die neuen Aiikömmlinge im Reiche der Mode,
heißen wir sie alle willkommen, und lassen wir dic Zeit über ihren Werth
oder llnwcrth entscheiden.

Die von uns vor Kurzem erwähnte Neigung der Mode zum Costüm,
ist seither noch entschiedener hervorgetreten; zu unserm Glück ist es nur eine
Neigung, kein Gesetz, das sie Allen und Jedem ausdringen möchte, und
ist es daher meist nur dic jüngere Damenwelt, die der Neuerung Beifall
zollt und sie eifrig ausbeutet.

Wir glauben nicht zu irren , wenn wir behaupten, daß der arabische
Bumous in seinen malerischen Falten uns diese Geschmacksrichtung mit¬
gebracht hat, denn
von der Zeit seiner
Einsiihnmg datirt sich
dic Vorliebe für das

Morgenländische,
Phantastische.

Zuerst kamen die
orientalischen

Schmncksachcu. Die
ineinander hängenden
großen Ringe, der
Zcchinenschmuck, die
Halbmonde, Sterne,
Diademe, Perlen-
schnüre folgten schnell
auseinander und stell-
lenunscre so lange im
Haar getragenen be¬
scheidenen Schleifen
sehr in den Schatten,
P mußten sich zuletzt
mit den Netzen ver¬
binden, um nur noch
"was zu gelten. Ju
den bei der vorgerück-
^ '^ Mszeit seltener werdenden Soireen und Concerten sahen
mr Kamme und S chmuckna dcln von bedeutender Größe K,ii-l>fl»m
und sehr cffectvoller Arbeit, meistens mit vielem Kcttcnbchang, Vlsttcnltnrlril -Körbchen.

den Perlen und all dem glänzenden Flitter geschmückt, der
«n jugendliches Haupt mit reichen Haarflechtenso reizend kleidet. Auch dic Coiffürcn der ältern
Damenwelt, die reichen Arrangements aus Sammet und Spitzen können des Schmuckes großer
"adeln, Agraffen, Schnallen n. dgl. nicht entbehren und scheinen dieselben diestm Winter vielge-
bagencn Goldschnüre mit Troddeln ersetzen zu Wolleu.

. bc Zuavenjäckchcn , vestss Lzmllis, bei ihrem ersten Erscheinen im Spätsommer
bmgen Jahres nur zögernd von der feinern Welt aufgenommen, haben seither einen bedenten-
" » Erfolg gehabt, und sehen auch in der warmen Saison einer schönen Zukunft entgegen. Scit-
M stets aus Tuch, Cashmir, Sammet u. dgl. schweren Stoffen gemacht, mit Gold, Soutache,
^btten und Knöpfen aller Art geschmückt, werden sie jetzt in leichteren Stoffen angefertigt, aus

Atlas vom gleichen Stoff des Kleides, ja sogar aus weißem Piquä , zur leichtesten Som-
mmorlette bestimmt. — Der Jäckchen sowohl, wie der dazu gehörigen Chemisets und enormen

uuonännel, haben der Bazar sowie dic Pariser Modelle bereits vielfach gedacht, und werden
auchm der Folge das Neueste und Originellste des darin Erscheinenden bringen.

sdogar mit den Handarbeiten sind wir in dic Raubstaaten gerathen; wir sticken Kabylenpolster
usw schlummern auf Kissen aus tunesischer Häkelarbeit; ein wahres Wunder, wenn nicht Krnmm-
I el undûrtc Turbane unsere Träume durchkreuzen.

Zn den schönen Frühlingstagen , die so recht zum eigentlichen„ Lustwandeln" auffordern,
»Heu wir dix reichsten und schönsten Promenadctoiletten, und Alles was Geschmack, Phantasie
,'!P Mß in den letzten Monaten still geschaffen und vorbereitet, entfaltet sich hier im Sonnen-
w>t. Ueber Frühjahrsmäntcl und Mantillcn wird der Bazar nnifasscndc Berichte sowie Abbil¬
dungen und dazu gehörige Schnitte in reichcrAuswahlbringen, wir berühren daher dieses Thema

nur flüchtig , indem wir bemerken , daß Bildes noch immer eine bcd - ulende Menge Stoss erfordert der in
mogilchn guter Qualität gewählt werden muß , um -inen schönen Faltenwurf auf der weiten Ausdehnung der
Kleider hervorzubringen . Die hellen , quer und lang gestreiften Frühlingsmäniel werden und wurden so
viel getragen , daß man darauf bedacht war , sie durch einfachere , weniger auffallende Confections zu ersetzen;
dte neuesten Ueberwurfe ,ind einfarbig , und ist namentlich ein weicber dunkelgrauer Stoff ( r- iie, ck' aaU.r ) , sowie
feiner schwarzer Caihmir das beliebteste Material . Ein farbiger Passepoil , oder eine Einfassung von schwar¬
zem Taqet , mit farbiger Seide aufgesteppt , und wenn es die Form bedingt , einige bunte Troddeln , bilden
den Ausputz dieser modernen Mäntel . Sammetmantelets sind meist ganz ohne Besah am untern Rand , und

nur das Schultertheil ist durch Epaulettes oder e,nen halörucharngen Besab aus rei¬
cher, mit Perlen untermischter Posamenlierarbeit oder Guipüresvitzen geschmückt.

Shawls und Umschlagtücher verdienen in diesem Frühling besondere Erwähnung,
weniger die kostbar gewirkten , unter denen der indische Shawl und gleich daneben
die ausgezeichnet schönen französischen Fabrikate ihren stehenden Rang einnehmen,
sondern mehr die leichteren Sommertücher , und namentlich jene aus schwarzem
Cashmir geschnittenen Tücher , die . reich in schwarzer und farbiger Seide gestickt,
mit Soutache benäht , mit einem Perlenplein oder dgl . versehen , eine reizende Um¬
hüllung bilden , und der Phantasie gestatten , vielfach ändernd in ihrem Arrangement
einzugreifen . Diese Cashmirtücher erfordern nämlich eine Garnitur , der gestickte
Fond wird ungarnirt verkauft , und es bleibt dem eigenen Geschmack überlassen,
ihn mit breiten Spitzen , getollten Bandstreifen . Franzen u . dgl . zu versehen . Wir
sahen die genannten Verzierungen mit Goldbörtchen . Perlenguimpen . ganz schmalen
Rüschen von abstechender Farbe , ja sogar mit S t a h l v e r zi e r u n g e n ausgesetzt,
stets in Harmonie mit der Stickerei des Fond . Außer weißen gestickten Mullman¬
tillen wird man . sobald es die Jahreszeit erlaubt , schwarze Spijzenshawls von großer
Schönheit . Dauer und außerordentlich billigem Preise tragen . Sie sind von ganz
seiner Wolle gewebt , zerknittern und zerreißen nicht so leicht wie jene aus seide¬
nen Spitzen , und heißen nach ihrennErfinder Ferguson , L a in a - F e i g u s o n - S h a w I s.
Auch breite Spitzen , äußerst leicht , mir reizenden Dessins aus Wolle gearbeitet,
Cambrai - oder Fergusonspitzen genannt , erscheinen bereits im Handel.

Der Bazar hat kürzlich in reizenden Abbildungen und umfassender Beschreibung
die Leserinnen mit den neuesten Strohhüten und deren Ausputz bekannt gemacht ; des¬
halb nur so viel über Ausputz und Farben -. Viel Schwarz , Lila . Hell - und Dunkel¬
grün , rose sollerinc » und mattes gfrosoille , Maisgelb und Weiß ; wenig Blau.
Hochroth und Rosa . Viele -Blumen . schwarze Svitzen . Sammet und Band , fast
leine Federn ; Voiletten für Morgenhüte . — Unter den Roben erfreut sich Verschnitt

^rioes ^ e sd. h . der mit der Taille zusammenhängend geschnittene Rock) eines
steigenden Erfolges . Er hat allerdings etwas ĉharakteristisches und wird die Rück¬
sichtslosigkeit . mit welcher der oft kostbare Stog bei dieser Art der Anfertigung in
schräge , später unbrauchbare Stücke geschnitten wird , ihn vor Allgemeinheit
bewahren , denn der ökonomische Sinn vieler Frauen empört sich gegen das zerstö¬
rende Walten der Scheere . Der so geschnittene , auf der Seite zugeknövfte Ueber¬
rock , Agnes Sorel genannt , erinnert an das erste Kaiserreich und ist vielleicht eben
deshalb in Paris zu , olch schneller günstiger Aufnahme gelangt . Diese Faoon er¬
fordert durchaus schwere gediegene Stoffe , wie Popeline , Moirö , sehr schwere
Taffete . gerippte und feingestreiste Seidenstoffe.

Reizende billigere Neuheiten sind in halbwollenen Kleiderstoffen erschienen , nicht al-
lein in allen nur erdenklichen Nüancen
von Grau , Echwarz . Weiß und Grau,
sondern auch in Marron mit Weiß,
Marron mit Grau oder Schwarz.

Zum Ausputz der seidenen wie
der wollenen Roben wirdSo u tache-

der andern Verzierung vorgezogen,
obwohl man auch Einfassungen von
Sammet , Taffet u . s. w . verwendet
sieht . Unter den Macarons , die in
unendlichen Varietäten erscheinen,
erwähnen wir den boulon Uiörrot,
ein Knopf von enormer Größe , mit
dem Stoff des Kleides überzogen und
mit Spitzen oder einer Rüsche um¬
geben.

Die Sonnenschirme , diese
treuen graziösen Begleiter und Be¬
schützer unserer Frühlingspromena¬
den und Sommerausflüge , erscheinen
in diesem Jahr in etwas größerer
Gestalt und einem neuen originellen
Schmuck : der Strohstickerei.
Schon im vergangenen Sommer trat
sie vereinzelt aus . doch waren das
matte Versuche , gegen diesen reichen
unendlich variirten Ausputz »von
Strohbörtchen , Rosetten , Sternchen,
mit schwarzer und farbiger Seide auf¬
genäht . mit Soutache . Plattstickerei
und schwarzen Perlen vermischt.
Wohl siebt man auch einfache , dunkle
Sonnenschirme aus gutem Stoff,

mit Volants oder Franzen garnirt , bunte kleincarrirte zur Morgentoilette,
hellfarbig seidene mit Spitzenüberzug , doch treten die gestickten als beson¬
ders elegant in den Vordergrund , und wird der Bazar in einer der nächsten
Arbeitsnummern durch entsprechende Dessins  sammt  Beschreibung , die Lese¬
rinnen in den Stand setzen , den Forderungen der Eleganz durch das Werk
ihrer fleißigen Hände nachzukommen.

Eine höchst bizarre Laune der Mode sind die Kragen und Manschetten aus gepreßtem Leder mit ro¬
them Lederpassepoil und einem kleinen Stahlschloß versehen , für die Haustoilette bestimmt , die von den
Damen , die unbedingt jeder Neuerung huldigen , viel gekauft werden . Wir beichranken uns daraus , der¬
gleichen Nouveautös zu erwähnen , ohne sie damit empfehlen zu wollen,

ftl -llf

(Abbildung Nr . 1.)

Vcroniea v . G.

Visitenkarten-Körbchen.
Material , kirschbrauner ArlaS , kirschbrauner Sammet.  Stahlperlen . runde  Queckülberperlen , dunlelbraune

böhmische Perlen , verschiedenes Strohtteflecht u . !. w.

Die Körbe, deren Obliegenheiten sich in der That von den untergeordnetsten Wirthschafts-
ränmcn bis in den Salon erstrecken, werden bekanntlich seit längerer Zeit auch zur Ausnahme der
Visitenkarten verwendet und sind natürlich hierbei in ihrem elegantesten Genre vertreteil. Ein lehr
graziöses Eremplar dieser Art bieten wir unseren Leserinnen nnt dem henk nrAbbildung gegebenen
Körbcbcn, dessen phantasievolleAusstattung mit dem obengenannten Material leicht herzustellen
ist. Dic innere Bekleidung des Körbchens ist von kirschbraunem Atlas , nnt Sammetapplicativn
und mit Stahl - und Qnecklilberperlen verziert; die Sntzere Schale ist ein Geflecht von gespaltenem
Stroh und gelber Seide, doch läßt sich diese Zuthat leicht durch anderes Material ersetzen, wi
die weitere Beschreibung erweisen wird. Es bedarf zur Anfertigung diese» Körbchen» keine» bcson-
dernGestelles, sondern die Wellenform des Randes wird einsach mittelst « ncrDrahtcinlagegebildet.

Man schneidet ans dem Atlas einen etwas ovakrnndcn Boden, dessen Lange 29 die Breite
27 Centimeter beträat.  nimmt  kirschbrannes, 4^ Centimctcr breites,  rn  tiefen Zacken ansge-
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schlagenes Sammetband (wie man es abgepaßt zn Besätzen kanft)
nnd näht es, die Zacken in regelmäßiger Lage nach innen gerich¬
tet, nm den Atlasbodcn— jedoch von diesem reichlich einen l
Centimeter breiten Rand als Umschlag ringsum stehen lassend-
Diesen Besatz vollendet man durch eine Pcrlenver-
ziernng, indem man dicht über der Spitze jeder
Zacke eine nicht zn große runde Onecksilberpcrle,
von einem Kreis Stahlperlen umgeben, aufnäht
nnd auch mitStahlperlcn die sich daselbst anschlie¬
ßenden? Perlenstichc, sowie das kleineKrenz an den
Einschnitten der Zacken, aussiihrt , wie es die Ab¬
bildung deutlich erkennen läßt . Die Figur in der
Mitte des Bodens wird nach dem' in Original-
große gegebenen Dessin (Abbildung Nr. 2) ans
braunem Sammet geschnitten nnd applieirt (rings¬
um mit kleinen Seitenstichen festgenäht) , alsdann
am innern nnd äußern Rand mit einer Reihe
Stahlpcrlen verziert. Den Mittelpunkt bildet eine
Onccksilbcrpcrlc mit Stahlpcrlen umgeben. Hier¬
mit ist die Stickerei vollendet.

Man schneidet nun mit dem Atlastheil in
gleicher Größe ein Futter von weißem Lcincn-
oder Banmwollstoff, biegt dessen Rand ringsum
einen reichlichen Centimeter breit um nnd heftet
in den Umschlag einen starken Draht ; alsdann
nimmt man sogenannten steifen„Spähn " (wir
meinen hiermit das Material , aus welchem die
Modistinnen die Hntformeu machen) , schneidet
daraus ein ans das schon umgeschlagene Futter genanchasscndes
Theil nnd heftet auf des letzteren Mitte einen ovalen Pappboden,
nach derForm dcrAbbildung Nr .Lgeschnittcn. Man legt nun erst
das Leinenfntter ans das Spahn - Thcil , so daß der Pappboden Hessin und Größe des Ssdeirs nun Visttenkartenltörbchen.

zwischen beides kommt, dann auf das Leinenfntter die
deren überstehenden Atlasrand man bis an den
umbiegt nnd ans das steife Theil übcrhcftet. Den
iwns markirt man auf dem Atlasthcil durch eine

silberperlen, bei deren
lagen, dicht am Rand
sticht. Jetzt hat man die untere
zufügen; kann man dazu das oben erwähn
gestecht erhalten, so schneidet man es, »g,
eines reichlichen Einschlages, passend z»
vollendeten obern Theil , biegt den
Rand nach innen ein nnd heftet
Kante entlang ein seines schmales>QtrM.
ans, alsdann erst das Strohtheil durch: '!
stiche am äußern Rand mit dem obern
bindend. In Ermangelung derartige» ' '
flechtes nimmt man ebenfalls Spähn »d»'
nanntcs Sicbstroh, das man ans der äuge»,:
mit leichtem gelben Seidenstoff bekleidet
Henkel bildet man aus einem 45—46^ )
langen Stück starken Draht , bewickelt dies,).
Watte , dann mit breitem Atlasband
Streifen geschnittenem Atlas von der st^
Fond, so daß mit dieser Bekleidung der Nch
Stärke eines gewöhnlichen Bleistiftes crW)
vollendet den Bügel , indem man ihn mch
Schnur Stahlperlen umwindet, wie es ums
bildnng erkennen läßt , nnd befestigt ihn d»

den Korb in der Mitte der beiden längeren Seiten, die Eiidi
Bügels nngesähr2 —3 Cent. lang zwischen das Obertlich
die untere Pekleidnng schiebend. Man biegt nun denNns
Korbes wellenförmigin die Höhe, wie es sich deutlich^

Äesstn zum Volant einer Mantilleu. s. u>.
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darstellt, garnirt den Rand mit einer Schnnr Oncck-
Adl'ilumg .. . .^ ^ ,i»s größer als die znr innern Verzierung
kitberrcrlcnl t — Die doppelten Festons, welche>'^ lck i s angewendeten) . - Dw doppelten Festons , welche

« m des Körbchens nach anßen herabhängen , pnd ausvom ^ * < -
wun-n böhrnil st
silberperlen vern

vom Naud des îördci)ens iiviu)Perlen ; doch kann man Hierzu auch Qneck-

Dessin zum Volant einer Mantille,
zu feinen Unterkleidernu. f. w.

(Französische  Stickerei oder Application .)

Obgleich' zu den oben angeführten Zwecken ein
cinfactzres Dessin wohl genügen und mancher unserer
»cscrinimi  erwünschter ;enr dürfte , so giebt es doch
Sviß auch Viele unter ihnen, welche für ein so schö¬
nes Dssin nicht allein des Zweckes, sondern ni» der
»übest selbst willen Interesse haben und sich
äem zu einem Werke entschließen werden, wel-
Kes einen dauernden Werth behält. Eine
Stickerei, wie sie das hier gegebene Dessin
zciqt,  kann immer anfs Neue Anwendung fin¬
den, sei sie ans Mull oder dichter»! Stoff , ii
französischer Stickerei oder in Application mit
Mull  anfTiillausaeführt. Das Muster
mackn eine specielle Erklärung der Ar-
dcil selbst nnnöthig.

Dessin zum Kinderfchuh.
M-Krialc Tuch, Sammet. Cashmir

in btiiebiger Farbe. Soutache.
Dieses höchst originelle, schnp-

pcnartige Dessin ist durchaus zn -
sai»menh ängcn d gezeichnet, ein
Beitheil, der bei der beabsichtigten
Ansffihruilg durch Soutache sebr in
Betracht kommt. Man wählt dazu
einen der oben angegebenen Stoffe,
z.B.schwarzen Sammet, und arbeitet
das Dessin entweder in goldgelbem
rethcm, hcllviolcttem oder blauem
Coiilachc,
oder stickt
e- in Ket¬
tenstichniit
dicker^eidc
in einer der
genaniiteii
Farben.

Zliif hcll-
sarbigcm

Tuch oder
Cashinir

würde sich
die Zeich¬

nung
schwarz
ausgeführt

.sehr gut
aiisnehinen. Nr. 1 giebt die Zeichnung des Vorderblattcs, Nr. 2
die des Hinterblattes. Die Größe des Schuhes ist für ein Kind
oenk —g Jahre» , doch ist das Dessin durchaus unabhängig
oon dem angegebenen Verhältniß , zu größeren wie zu kleineren
Schuhen zu verwenden.

M Sllmersclfrl, oder zu riner klei¬
nen runden Tischdecke.

Naitriaü als Grundstoff
stimjlach. Cashmir oder Sam
mt>̂ .zur Sticker ! i . fiine ilib!
lS°l!«ach!>. Pl-itschn

Die Soutachestickc-
rci, welche jetzt fast
siir Alles, was eine

Verzierung von weiblicher Hand zuläßt, angewendet wird, ist un¬
streitig eine sehr dankbare Arbeit, würdig, den mancherlei mit
der Tapisserie concurrirendenProdnctioncn des weiblichen Ar¬
beitstisches beigesellt zu werden; doch ihre Ausführung , anschei¬
nend so einfach und leicht, erreicht nur dann das schöne Resultat,
wenn dabei die größte Accurateste beobachtet wird , sowohl was
das Aufnähen der Litze oder Plattschnnr, als auch was das

Dessin selbst betrifft; durch eine steife ungraziöse Biegung,
durch nicht scharf genug markirte Einschnitte(Vertiefungen)
oder Ecken, kann das Ganze entstellt werden. Da durch

^ ^ ^ ^ Uebcrtr ^ nng der Dessins ans den Grundstoff selbst, ersteres

und so (ans das Papier und den Stoff zugleich)
die Litze zu nähen. Schon beim Durchnähen des
Papiers trennt sich dasselbe voneinander und läßt
sich nach vollendeter Arbeit leicht hinwcgnehmcn.
Beimck Äpplicircn von breiter Plattschnnr näht
man dieselbe womöglich nur an einer Seite auf

der Papicrnntcrlage fest und erst nach Ent¬
fernung des Papiers auf der andern Seite.
Wir werden nach dieser Angabe wenig mehr
über dicAusführnngdeshiergegcbenenDessins
hinznzusiigen haben. Die Plattschnur, welche
ans dem Muster durch die mit gekreuzten Li¬
nien ausgefüllten Bänder dargestellt ist, muß

hier natürlich zuerst aufgenäht wer¬
den, da das Litzendcssin zum Theil
über die Plattschnnr hinweg geht; da
wo dasselbe durch die Plattschnnr un¬
terbrochen erscheint, wird die Litze
durch den Stoff gezogen. Wir führen

schließlich noch einige Farben-
znsammenstcllnngen für diese Ar¬
beit an.

Grauer Grund , blaue
Plattschnnr und hellgelbe Litze,
oder schwarze Plattschnnr und
lebhaft sarbige Litze, z. B. grün,
blau, roth.

Brauner Grund , rothe
Plattschnnr, graue oder blaue
Litze.>i

Blauer Grund , schwar¬
ze Platt¬

schnnr,
Goldlitzc.

Man kann
auch die
Litze in
zwei ver¬
schiedenen
Nüanccn

anwenden,
den dnnk-
lern Ton
für die äu¬
ßere Blät¬

terreihe,
den Hellern
Ton für die

innere
Blättcrreibe.Dessin zum Kinderschuh.

Abbildung Nr. 2. Daß die Größe des Dessins, d. h. der Umfang desselben,
nicht maßgebend für den Nebcrzng oder die Decke überhaupt ist,
dürfen wir wohl kaum erwähnen"— und wird selbstverständlich
der Stoff in der genügenden Größe geschnitten, um das Polster

"Sessels , oder den Tisch so viel als nöthig zu überdecken,
äußern Besatz derDccke wird entweder eine passende Franzc

oder Schnnr gewählt.

Kcsstn zum«Llnviersessrl oder zu einer kleinen runden Tischdecke.
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Gehäkelter Untersatz
zu Vasen, Statuetten, Lampenu. s, w.

Matlriali Zephyrwolle in drei Farben Relkenroth (von der dunkelsten
I , von der jweilen e , von der drillen Farbe ll Sirähnchenj ! l Sirähn-
chen giorelseide . dem hellsten illeikenroth sich anschließend l BriUantwoll«
in Schlvarj und e Farben Ärau (von jeder der drei Far¬

ben l Sirähnchenj ! Bindfaden von mitteler Stärke.

Der Untcrsatz, dessen verkleinerte Ansicht wir
hier geben, wiro von der Mitte ans schneckenför¬
mig mit festen Maschen über Bindfaden gehäkelt.
Man beginnt mit schwarzer Brillantwolle, übcr-
häkclt damit das Enve des Bindfadens so weit
mit festen Maschen, dast man einen kleinen Ring
lchic1. Tour ) bilden kann, und arbeitet alsdann,
wie schon gesagt, schneckenförmig weiter, in dem
Maße zunehmend, das; die Arbeit stets in flacher
Rnnbc bleibt. Die 2, Tour ist noch in Schwarz
zu häkeln; dann folgen4 Tonren vom dunkelsten
Nelkenroth, 1 Tour Schwarz, 4 Tonren vom 2.
Nelkenroth, 1 Tonr Schwarz, 4 Tonren vom hell¬
sten Nelkenroth, 1 Tour Sckjwarz. Hiermit ist der
Fond vollendet— die Bordüre, welche ohne Bind¬
faden gearbeitet wird, beginnt mit dem dunk¬
lern Gran.

(Die Erklärung der verschiedenen Arten von
Häkelmaschen, sowie die der hier gebrauchten Ab¬
kürzungen bei der Benennung der Maschen, befin¬
det sich Seite 79 des Bazar.)

1. Tour der Bordüre — * 6 f. M. , 2 L.,
1 gr. St . , 2 L. , 1 doppelte St . , 2 L., 2.dreifache
St . (in eineM. gehäkelt), 2 L. , 2 dreif. St ., 2 L.,
2 dreif. St . , 2 L. , 2 dreif. St . , 2 L., 1 dopp. St .,.
2 L. , 1 gr.  St . , 2 L. ^ vom * wiederholt,  bis zu
Ende der Tonr. — Die 2 und 2 dreifachen St . werden stets in
1 M. gearbeitet, bei den L. übergeht man stets 1 M. der vorigen
Tonr / doch hat man dabei zu beachten, daß das Muster (d. h.
die hier gegebene Beschreibung von einem Stern zum andern) am
Schluß der Tour auskommt.

2. Tonr — ( helleres Grau ) — * 4 f. M. ans die 6 f. M.
der vorigen Tour , so placirt , daß zu beiden Seiden 4 f. M. ste¬
hen bleibt; dann m der Weise weiter gehäkelt, wie bei der vori¬
gen Tour , nur mit dem Unterschied, daß man anstatt 4mal,
üinal 2 dreifachcSt. arbeitet. Man faßt dicSt . stets um die 2L.,
so daß die St . gegen die der vorigen Tonr versetzt stehen.
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3. Tour — (Florctseide) — * 2 f. M . ans die4 f zv
4 f. M . um den zweitfolgendcn Luftmaschenbogend» »
Tonr ; 4 L. , 4 f.  M . um den nächstfolgenden Lustmaich,,5
(4 L. , 4 f. M. um den folgenden Bogen, dies noch Smaiw '
holt) ; 4 L. - vom * wiederholt.

4. Tour (schwarze Brillantwolle) — um jeden?»!,
schenbogcn, sowie in der Mitte der jcdesw
2 f. M. häkelt man 4 s. M. , da/wi ch» '
5 L. — Hiernnt ist die Häkelarbeit HM. /
Man hat jetzt noch die zackenförmige  Bern,
ans den rothen Streifen des Fond, mit d»
kcnrothen Seide aufzunähen; diese N,-».!,5
besteht aus langen, stets über 2 Häkelten/./
genden Rückstichcn; von der untern bis
Spitze der Zacken sind stets 3 Stiche aus,«?
reu, in der Lage, wie es ganz deutlich die'»/
dung des Lampcntellers zeigt.

Dessin zu einem Kissen.
(Applications -Arbeit.)

Material ! dunkelfarbiger Sammet , weißer ? ,»
oder weiße auSgeschlagene Sammetblätter , »mch?

Perlen.

SLS"
Gehäkelter Untersalz(halbe Größe).

Die hier in Abbildung(Originalqr'D
gcbcne Stickerei fordert durch ihrewahrtiM,/
lcnde Pracht in so hohem Grade die Bar»
rnng heraus , daß man ihren Zweck alsK
fast wie nebensächlich betrachtet, was crallch/
insofern ist , als sich daran kein weitem«
brauch, als der zum Schmuck eines elc,»
Sopha oder Fauteuil, knüpfen läßt.

Die Schönheit dieser Arbeit liegt sowohl in dem Reichjh.
des dazu verwendetenMaterials , als in der Verschied,̂/
desselben, welche die Abbildung völlig treu unserm Original/
dergicbt; ist darunter auch Manches zu nennen, was iii kleine
Städten nicht zu haben sein dürfte, so stellt sich diese Arbeitt-
völlig als Phantasicwcrk dar, und die Phantasie findet sürj(
Ersatz. Kaum wird es bei der Deutlichkeit des Muster- i?
als einer kurzen Erklärung der Bestandtheile der einzelnenW
figurcn bedürfen, um jede einigermaßen geschickte Hand zmih
führuna des Werkes zu befähigen. Durch die verkleinerteU
dung (Nr.  3)  des vollendeten Kissens ist das Arrangeinemi

Oesfin zum Kissen.  Abbildung Nr. 4.  Das Miitclstück,  in ganzer Größe.
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Ertläruiig sp" iell auf das Mlttelstück (Dessin
belebe»» da das Ecksiiick(Dessin Nr . 2)

- nsi. c FiaMcn des erstern wiederholt.
" Me Blätter sind aus wcrsiem Samnret appli-
. . kann dieselben nach dem gegebenen Des-

n! a sich'Mdeu, sie aber auch in den verschicdcn-
^ Ä ' isen fertig ans den Tapisscrie-

aiidlnngcn größerer Städte bc-
Die ganz kleinen Perlen , welche

Äl nasimm der g Perlen , die
Stiele und Ranken bilden , sind

Mb -' und Stahlpcrlen , in belreb.gtt
Abim-chselung angewendet d h e.mge
Ämter haben Gold-, c»iige Stahladern,
^eRankeir und Stiele sii.d in Gold,
aÄdtte in  Stahl  ausgeführt — das Gold
ist jedoch  an  iii ,,cr >n Original vorherr-
^nd inid Z- B. ausschlicsilich bei den

K m aiigewendel. Bei letzteren sind
die Kerne durch weiße Atlasperlen , so¬
nn durch längliche milchweiße Glasper-
m und desgleichen Onecksilberperlen
dargestellt: die ans Onecksilberperlen
„-bildete  Aehrcnnterscheidetsich auf dem
Muster  reu den milchweißen Aehren,
als ömiklcr und weniger glanzvoll . Die
Trauben bestehen ans kleinen weißen
Wach -perle» , welche in guerlaufenden,
zweifach aufeinander liegenden Reihen
aukenäht  sind, so daß die Trauben er¬
haben und gerundet erscheinen. Von
den drei Mitteln Hauptblnmen ist die
mit den drei Staubfäden ans länglichen
milchweißen Glasperlen , kleinen Wachs-
perlen und einer Atlaspcrle gebildet.
Die Nnifassnngensind hier Gold und
um die Fäden der Staubkclche Stahl.
Beider gänzlich ans runden Perlen
bestehenden Hauptblnme ist die äußere,
größere Perlenrcihe Wachs , die zweite
Quecksilber , die dritte Wachs , die Umfassnngei
sind Gold. Die drille Hanptblnme hat in der M 'ilte
eine Ouecksilberperle, um diese schließen sich kleine
Wachsperlen. Die Blätter oder Strahlen sind ab¬
wechselnd milchweiße Glasperlen und ans Drahtcan-
dillc gedrehte, ranpenähnliehe Figuren , die man durch längliche,
etwas große Onecksilberperlen ersetzen kann . Bei den äußeren
kleinen Blumen läßt das Muster die Atlaspcrlen , die Wachsper¬
len(welche kzanz rund erscheinen) , sowie die etwas trichtcrartig
auslanfenden Onecksilberperlen deutlich unterscheiden. Die Stahl-
oder Drahtränpchcn, welche hier in runder Form sich wiederho¬
len, können gleichfalls durch passende Onecksilberperlen ersetzt
werden. Wir bemerken schließlich.noch, daß die kleinen Gold-
nnd Stahlperlen selbstverständ¬
lich nicht einzeln , sondern zu
längeren und kürzeren Reihen
aufgenommen, aufgenäht wer¬
den.

Die vollendende Garnitur
des Kissens ist : eine vom Posa¬
mmtier gearbeitete Chenille-
Schnnr mit Goldvcrzicrung und
dazu passende Quasten.

Schutz- Decke
zu einem Glavicrsrssrl.

Raitrial : feine Strickbaumwolle.

,1  Eingedenk des conserviren-
den Sinnes unserer Frauen , de¬
nen stets daran gelegen, die zum
Schmuck des Zimmers dienenden
Stickereien vor dem zerstörenden
Einfluß des Staubes '' oder des
Sonnenlichtes zu bewahren , ge¬
ben wir hent, zugleich mit dem
Slickercidessinzu einein Clavicr-
stssel, die Abbildung und Be¬
schreibung einer gehäkelten
Schuhdecke über einen solchen.
Dieselbe ist im Original , von
der Mitte bis zum äußern Rand
-stVz Centimeterbreit , und ent¬
hält diese Breite 42 Stäbchcnton

M ' sÄKKtz.
' XZ PK K » Kt . 'fAÄ, -AM ^
W MMlSM ^

. MH . s

Aessin zum Kissen.
Abbildung Nr . 3. Das fertige Kissen, verkleinert.

ünunserm Original ist die Baumwolle ein klein wenig stärker,
als  Nr. 33 französischen Häkelgarns , doch kann diese Angabc nicht
mapzebend  sein , da die Gewohnheit , fest oder lose zu häkeln,
sehr verschieden ist. Will man also die Größe berechnen, so muß
mau  an einer kleinen Häkelprobe ergründen , wie viel Touren
mau  braucht , um z. B . die Höhe von 5 oder 10 Centimeter zu
erhalten. (Ein Centimetermaß befindet sich ans dem Supple¬
ment vom Monat April .)

Man beginnt von der Mitte ans und schlägt 11 Maschen
gns, welche man zur Rundung formt , dann eincTonr fester Ma¬
schen darüber häkelt — in jede Masche 2 Maschen . — Die nächste
-pom enthält 11 St . ( d. h. Stäbchenmaschen ) , stets durch 3 L.
v >' ch- Lnstmaschen) voneinander getrennt.
Du- ist die erste Tour des Sternes , wel¬
cher1! Zacken oder Blätter ent¬
hält.

2. Tour - » 3L ., 3St . -
vom wiederholt - ( die L.
kommen stets ans die 3 L. der
vongm Tour , die 3 St . ans das
emzclne Stäbchen) .
3? ^ L. ( diese
ob. bilden stets den Zwischcu-
ramn der Blätter und kommen
also stets übereinander zu liege»),
o^ t. ans die 3 St . — vom *
wnescrholt.

4. Tour - " 32 . (3 St .,

Gehäkelte Kchuhdeckc zu einem Clnviersesscl.

1 L. , 3 St .) — vom * wiederholt . Die in Parenthese geschlossene Ma-
schcnangabe gilt stets der Sternzacke.

5. Tour — ganz wie die 4. Tour , mir mit dem Unterschied , daß
anstatt der einen L., stets 2 L. gehäkelt werden. '..

6. Tonr - * 3 2. (3 St . , 3 2.,
3 St .) — vom * wiederholt.

7 . Tour - * 32 . (3 St . , 4 L.,
3 St .) — vom * wiederholt.

8. Tour — ans das Blatt kom¬
men 3 St . , sodaß zu beiden Seiten 1
St . der vor . T . stehen bleibt ; dann 3 L.,
1 St . , 3 L. ( die einzelne St . kommt
ans die mittele der 3 2. des Zwischen¬
raumes und ist der Beginn der über der
crsten Blättcrreihc sich bildenden Zacken) .
Wir lassen von nun an der Kürze we¬
gen die Bemerkung über die Wiederho¬
lung fort.

9. Tour — KSt . ans die 4 mitte¬
ten der 8 St . ; 5 L., 2 St ., 1 L. , 2 St .,
5 2: — ( die einzelne L. kommt ans die
einzelne St . der vor . T .) .

10. Tour — 2 St . ans die beiden
mittelen der b>St . ; 3 2. , 4 St . , 1 L.,
-4 St . , 3 L. — ( die einzelne L.
kommt ans die einzelne L.) .

11. Tonr — 0 St ., 2 L.,
0 St ., ö L. ( die 2 L. kommen
über die einzelne , von den
6 St . wird das äußere zu bei¬
den Seiten der Zacke,
ans die nächste ocr 5
L. hinaus gerückt.

12 . Tonr — (3
St . , 1 2. , 3
St . ans die er¬

sten 6 St .) — 2 2. (ans die 22 .) — 3 St . , 1
2., 3 St . ; 9 L. über die 9 L.

13 . Tonr — 4 St ., 1 L. (aus
die 1 L.), 4 St . , 3 L. (aus die 2 2.) ;
4 St ., 1 2., 4 St . ; 7 2. über
die 9 2.

14. Tonr — 4 St . ( die
erste ans die letzte M.
des langen 2nftma - '
schenstabes hinansgc -,

rückt) , 2 2. , 4 St . ( davon die erste ans die einzelne 2.
kommt), 32 ., I St . ( ans die mittele der 32 .) , 3 2., 4St .,
2 2. , 4 St ., 5 2. (über 7 2.) .

15 . Tour — ( 4 St . , 2 2. , 4 St . in der¬
selben Weise wie bei der vor . T . placirt ) ; 3 2., 1
St ., 32 ., 1 St ., 32 . ( die einzelnen St . kommen

auf die mittele der 32 . , so daß sich hier
ein regelmäßig versetzter Stäbchcn-
grnnd sder Zwischenraum der
Zacken) bildet ) ; 4 St . , 2 2., 4 St .,
3 2.

16. Tour — ( wir beginnen
von hier an die Beschreibung jeder
Tonr mit der Zacke, da wo sie an
den Stäbchcngrnnd trifft ; in deni
Maße , als der Släbchengrund sich
ausbreitet , wird die Zacke schmäler
und daher das erste Stäbchen stets
um 1 Masche vorgerückt, d. h. nach

M dem Innern der Zacke zn ; also,
M Zacke : - 4 St . , 2 2., 4 St . , 1 2.

l auf die mittele der 3 2.), 4 St . , 2
2. , 4 St . — es muß hier von der
vor . T . noch 1 St . stehen bleiben.
— Zwischcnranm : — 4 2öcher,
d. h. stets 3 2. , 1 St . , diese St.
stets ans die mittele der 32 . placirt.

Wir behalten die Bezeichnung
der 2nftmaschen mit L. bei, und ist
diese Bezeichnung von der Benen¬
nung „2öcher" wohlzu unterscheiden.

17. Tonr — Zacke : — 4 St .,
-ev., < St ., 2 2., 4 St . — 5 2öchcr.

18. Tonr — Zacke : — 4St .,
2 2., 3 St ., 2 2., 4 St . — 62öchcr.

19 . Tour — Za cke: — 4St .,
2 2., 3 St ., 22 ., 4 St . — 7 2öcher.

20 . Tonr — Zacke : — 4 St .,
2 2., 1 St . ( ans die mittele der 3
St .), 2 2 ., 4 St . — 3 2öcher.

21 . Tour — Zacke : — 4St .,
5 2. , 4 St . — 4 2öchcr, 5 St . , 4

Löcher— die 5 letzten St . bilden den An¬
fang der in dem Stäbchengrund befind¬

lichen Musche.
22 . Tonr — Zacke : — 4 St . , 3 2. , 4

St . — 4 Löcher, 3 St ., 3 L., 3 St ., 4 Löcher.
23 . Tonr - Zacke : — 4 St . , 1 2. , 4 St . — 3

Löcher, 5 Sl ., 5 Löcher.
24.  Tonr — Zacke : — 7 St . — 12 Locher.

Hessin zum Kissen.  Abbildung Nr. 2.  Das Erkstiick, in ganzer Größe.
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25. Tour — Zacke:
— 5 St . — 13 Löcher.

26. T vu r — Zacke:
— 3 St . — 11 Löcher.

27. Tour — auf die
niittelc der3St . der Zacke
1 St ., vou dieser St . bis
zur nächsten Zackcnspitze
15 Löcher.

28. Tour — wie die
vorige Tour , also nur
Löcher.

29. Tour — auf jede
Masche der vorigen Tour
1 St.

Vou hier au beginnt
die Bordüre.

I . Tour der Bor¬
düre — * 2 Ct . , 8 L.
über 8 M. der vorigen
Tour ; 1 St ., I L., 1 St.
(eine M . der vor. T. übergehend) ;
8 L. über 8 M. der vor. T . — vom
* wiederholt.

2. T our — 6 St . , davon die
beiden inittclcu ans die 2dichicnSt.
der vor. T . kommen; 7 L.. 1St . aus
die einzelneL., 7 L. — vom * wiederholt.

3. Tour — * kSt . aus die vst ., 7 L.»
1 St . aus die einzelne St . , 7 L. — vom *
wiederholt.

1. Tour — '  2St . ans die beiden mittelcn der
6 St ., 2 L. , 4 St . aus die1 erste» der7 L. ; 7 L. , 4
St . , 2 L. — vom * wiederholt.

5. Tour — *  2 St . , 2 L., 2 Tl ., die zweimal2 St.
kommen zu beiden Seiten der2 St . voriger Tour ; 2 L., 1
St ., 3 L. , 1 St . , 2 L. — vom * wiederholt.

Diese Tour bildet die Mitte der Bordüre , und wicdcrkolt
man die vorhergehenden Touren in entgegengesetzterReihenfolge,
also von der vierten bis zur ersten.

Es folgt dann eine Tour dichter Stäbchcnmaschcn; dann
eine Tour , bei welcher man abwechselnd1 St ., 1 L. häkelt. Die
äußeren langucttcuartigeu Bogen bildet man mit folgenden2
Touren:

1. Tour — *  1 St ., 1 L., 1 St ., 1 L. — vom * wiederholt.
2. Tour — um jede der einzelnenL. 1 s. M. ; um

den auS 4 L. bestehenden Bogen stets7 St.
Hiermit ist die Decke vollendet.

"mng, zur Tischs
rndcm mau  diese» z.
nur an dem untmi^
ten Theil des i
""k erusySeilesauf
Bordüre beriiM'H

andern Seite die...
rechts liegende
wegzulassen hat, » "i
Form des Bouqmt-./s
nein regelmäßigen e(
umzuwandeln.Ä -s^
lc Bordüre, welches.il
dem Muster dem
sehr dicht anschlich, ;
>e nach Erfordemsh
Große der Arbeit
ausgerückt werden'
wollen wir nicht' ^
lassen, ans die, Schi

und 75 gegebene bedeutendes'
Wahl vou Filet - und
sins hinzuweisen, welches-
reu von verschiedener Breite»
hält und Gelegenheit zu
reickwrcn Einsassnng des Ris»

bonquets giebt. Selbstverständlich^
dnrch eine breitere Bordüre amb eint»
ter Zivisckenranm von dieser bi.
Mittclstnck entschieden bedingt,

wohl bei einer Tischdecke, als einem  SIM.I
hang, kann die Häkelarbeit mit einer km- ^ ,d
umgeben werden. " >n ..

»elf
falle
versl
r°n
ivelit

breit
über
lLer
..P-

ei»c>
cinei
ric, >
cheili
eine«
le !
Der
zwei
dar«
bei»;
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Dcssm zum Aindcrkragen (zur Hälfte gegeben).
Alibildmigen moderner Kleidertaillen.

Nl
mil
Au

welch

Dessin zum Kind ertragen.
(Weißstickerei und Soutache- Arbeit.)

Material , feiner Pique , Ia -onnet oder biansoue.

Man wählt zu Kiudcrkragcn meist dichte
Stoffe wie die oben angegebenen. Der Bogen-
rand wie die Bindlöchcrmverdcn langnettirt , das
Dessin näht man mit seinen Baumwolllitzen
auf. Der Kragen wird vorn durch drei Knöpfe
geschlossen.

Dessin zur Herrenmiitzc.
(Soutache-Arbeit.)

Material : Cashmir , Seidenstoff , Tuch oder Sammet,
feiner Soutache.

Man 'schneidet den Stoff zur Mütze bei dem
Deckel nur mit Zugabe des nöthigen Umschla¬
ges, nach Dessin Nr. 1; beim Rand , Dessin
Nr. 2, hat man die Weile nach dem Umfang des
Kopfes abzumessen, für die Höhe, nach oben zu
reichlich 2singcrbreit, nach unten nur den Umschlag
zuzugeben.

Was die Zusammenstellungder Farben betrifft,
so kann man entweder eine etwas lebhafte Farbe zum Grund¬
stoff und Schwarz zum Besatz wählen; oder zu dnnkelm, z. B
braunem Grundstoff, den Besatz in Bla» , Grün oder Gold
ausführen. Der Deckel erhält zwischen Futter und Qberzeng
eine Einlage von steifem Papier oder dünner Pappe ; derRand
wird bei gleichmäßiger Bcrthcilnng der Weite in ungefähr
V-Centimcter breiten Fäll-

Obglcich wir durch die unausgesetzt erscheinende»  Mein
bilder, sowie durch die in den „ Pariser Modellen" gelich» Puss
Schnittmuster unsere Leserinnen von den Veränderung» d dcld
Mode fortwährend in Kenntniß gehalten haben, so geb» , ze-
dennoch heute eine Anzahl Abbildungen verschiedenerKleidmii! schlie
lcn, wohl wissend, daß im Bereich der Toilette der Abwechsist,.

nicht leicht zu viel geboten werden kann. MitW
düngen ganzer Roben hätten wir dcm Bcdiim» mit!

nach Mannigfaltigkeitnicht in so vollkomn« : Mb«
Maße entsprechen können, da uns dazut- ,den)
Raum gefehlt; auch sind Taille und Amiitlip bedeb
sonders jetzt, wo die Röcke meistens ingnx Wir
Einfachheit getragen werden, die n>«seiltlilk! sctbai

Nr
gest

Dessin zur Herrenmiitzc.  Abbildung Nr. 1. Der Deckel.

Theile, um Verschiedenheit dcrGarnirnngeiu,:' Seite
Geltung zu bringen. Wir lassen hier di-älRosei
schreibung der Abbildungen genau nach denü! - S
giualen folgen, sollte dieselbe auch nur alsM
schnür für die Art der Fapons und der Garck
ren im Allgemeinen dienen.

Nr . !. Glatte hohe Taille , boniksTait
zum Gürtel mit Macarons verziert; den EM Echn
schließt eine breite Stahlschnalle. Weite ch- einer
Aermel, in der auf der Abbildung sichtbMsckM
Weise durch Macarons und eine mit säM-Mmi
Spitzen umgebene Rüsche vom Stoff derM ten
verziert. Glatter , in Tollfaltcn angej« Diese
Rock. — Stoff der Robe: pense'e und sch» wird
gestreifter Tafset. ! Schu

Nr . 2. Glattchohe Taille,  vor»  den
Schluß des Gürtels mit einer Agraffe« t weite
Offener Aermel, welcher vorn an der Rathe«! dcu
tiefen spitzen Ausschnitt hat , so daß er hierb Hendl
deutend kürzer als hinten erscheint. Die iis unter
reiche Posamcnticrgarnitur bildet vom »»sie Reck
Taille drei nur an ihren Enden durch CG sthr
fen und Quasten gehaltene Festons, deren ek! Ms

von einer Schulter zur andern geht und mit der«: >e»s
erwähnten Schleifen- und Quastcnverziermng aui ch>>em>
Aermel herabfällt. Diese Verzierungen sind bei dliiir su

deren Fcstons verhältuißmäßig kleiner, hängen jedoch von«: ^chl!
unteren über den Gürtel herab. Zwei mrt den Festen- A: suhZ.s
einstimmendgearbeitete Besatzreiheu zieren nirlen den Amiŝ >°II
Der Nock. ist glatt , sehr weit und in flachen Tollfalten emt

Stoff der Robe: dunkelblauer Popeline.Taille gesetzt.

chen um den Deckel genäht
und vervollständigt mit dem
über dem Soutachcdcssin
frei gebliebenen Stoffrand,
die obere Fläche der Mütze.
Dieselbe wird in der Weise
zusammengesetzt, daß kein
weiterer Besatz mit Schnur
oder dergleichen nöthig ist.
Am untern Rand ist ein
nach innen zurückzuschla¬
gender, ungefähr 4 — 5
Eculimcter breiter Strei¬
fen Saffian anzunäben und
die Mütze auf der Mitte des
Deckels mit einer an der
Seite herabhängenden vol¬
len Quaste mit Knopf zu
verzieren.

Filet- oder Hiikel- A
dcssin

zum Schang einer hohen
Stuhllehne, oder zur

Tischdecke.
Das sehr reiche schöne

Dessin, obgleich der Form
des Mittelstuckcs nach zum
Behang (Schntzdccke) über
eine hohe Stuhllehne ein¬
gerichtet, rechtfertigt den¬
noch unsere zweite Bestim-

Nr . 3. Ausgescküi!
tcne Taille mit knick
Berthe, gänzlich kickt
dnrch schmale-Volant:«
Spitzenreihen. Die"
mel, ebenfalls mit Sript
garnirt , sind sehr kurz>-!
anschließend, so daß sie"'
ter der Berthe nicht
Vorschein kommen
Rock ist bis zu^ seinen,
mit schmalen Volant:»Wfl
nirt , letztere so weit»'
einander fallend, daßT
Ansatz verdeckt^ / '
Schärpe vom Stoss

Atk°
! roth

i l ckesck
Nr

g-I'
Tail

ilc!Schn
schnio
I-t'ter
schma
Kilts
chlM
geben

tenv
A Tüll,

!oben

Robe, mit gcrundeteiM̂den, welche mit dreiM ,
lcn krausen Garniw : ^bon.denen der Berthe gk
umgeben sind. Enw) ' )
fette faßt oben dieE») , izusammen. — Stoü?!! :zusaminen.
Robl
line.
Robe :' hcllfarbigerM °» !

Nr . 4.  Glatteh- !̂ si
Taille,  mit
von schwarzer
spitze; diese ist in sciü»
ten Reihen,chrit einer» ^

Dessin zur Herrrnmüize.  Abbildung Nr. 2. Der Rand.

laufenden Reihe »)'!»! , . '
ßcnd, aufgesetzt,' »( ; ^
Weife, daß damit ditU- '
eirres Mieders herze!)'
wird. Ein  Epaulct
Guipüre deckt die u»
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Der  Aermel ist anschließend, mit zwei etwas abwärts Hals schließendes Chemiset von Tüll znm Vorschein kommen
"Äden Pull «'- '" ' d -/ »er nnt Gmpures verzierten Manschette läßt . Ein n.it zwei Volants besetzter, v rn rmd hi n spitz ze
M »dut ^ regelmäßigen Entfernnnaen sormter Kragen garnirt die Taille tnchartig Zwei Volams,

13?

"^ Schnitt des Aermcls dieser Robe befindet sich in Nr . 11 der
er Modelle .")

w d. Ausgeschnittene Tarl
-lltt^ kmverie ans der Brnst . T . ,

so wie die Faltendrape-
Der kurze Aermel , aiis, -taltciidmperie ans der Brnst . T

st" „ f.hr weiten Volant bestehend, ist , ^ ,
t einer  Spitzenrüsche umgeben; dem obern Rand des Leib-

Lsch -wsich
ciii-ON! schma¬
le Rniche a».
Der Rock hat
,wci Volants,
davon der untere
beinahe das Kme
erreicht, der
ekre, den Ansatz
des m' tmi be¬
deckend, .stetwas
schmäler. Beide
Bolanl- sind am
Rand mit meh¬
reren Reihen
schmalerSpitzen
garnirt.- Stoff
der Robe: Or¬

dre! Abtheilungen geordnet , deren nnterc 1, ' jcde der beiden
anderen 3 Volants hat . Der jedesmalige obere Volant ist
nnt einer ganz schmalen Bandrüsche von der stzarbe der Robe anf-
gcietzt. Stoffe lila Tastet.

Nr . 1O.  H  oh e gla t te Tai ll e , mit dem Rock im Zusam¬
menhang geschnitten, daher „ Form Princcsse" genannt . — Pago-
den-Aermel , letztere durch breite Sammetstrcisen verziert , deren
einer nm den untern Rand geht , ein zweiter an der Seite des

Ellenbogens , der ganzen Länge des Aermcls und die Achsel¬
naht entlang , bis znm Halsausschnitt aufgesetzt ist. Der Rock hat
gar keine Verzierung . — Stoff : pensee pontt cko solo — Besatz
von gleicher Farbe.

'Nr. 1l . Höbe Taille , vorn durch Knöpfe geschlossen.
Pagoden -Aermel , unten ans jeder Seile in drei Falten zusam¬
mengenommen , am Acrmelloch jedoch ganz glatt ; der Aufschlag
des Aermcls, ^ ebenfalls glatt , ist am obern Rand mit einer
Rusche vom Stoff der Robe garnirt — eine gleiche Rüsche nm-
giebt den Rock ans der Hälfte seiner Länge, gleichsam zwei Röcke
imitirend . Stoff der Robe : graner gerippter Tastet.

Nr . 12. Hohe glatte Taille , im Zusammenhang mit
dem Rock geschnitten (Form Princcsse ). Der Schluß der Robe
vom Halsansschnitt bis znm untern Rand ist mit Schleifen von

^Nnb . Taille
mil eckigem
Ausschnitt,,

welcher mit drei
Reihen schmaler
Passen umgeben
iß; ein gleicher
Pufseubesatz bil¬
det dieGarnitur
des kurzen an-
schließendenAer-
mels, Der Rock
istKseinerHöhc

inst mit dicht ancin-
»« ander schlicßcn-
pil deuPuffenreihcn
M : bedeckt. Schärpe
gists vonwcißemTaf-
iltir sctband, an der
ein: ' Seite mit einer
ick Rosette gefaßt,
»li - Stoff derRo-
Wlbe : weißer Tüll,
«t Nr. 7. Aus¬

geschnittene
ritt. - Taille mit.

Schnelle und
esse: einer mit breiter
II« 1 schwarzer Spitze
«y garnirtcn Fal-

tendraperic.
esPijDiese Spitze
chm wird auf der

Schulter durch
den aus einem
weiten, abstehen¬

seil- den Pnsf beste-
terl .benden Aermel
lest unterstützt. Der

Rock hat zwei
sehr breite Spi-
tzeiwolants, de-

r et: >cn jeder mit ei¬
st i- nemZfingerbrci-

ten Puff vom
mir: Stoss der Robe

iitst aiisgesetzt ist. -
lcm. Stoff der Robe:
im. Atlas in Blau-

: roth hArosollle
chlstslos -ltpes).
bw: Nr. 8. Aus¬
biß geschnittene
t- etl Taille mit
. . . . . und
Ast: schmalerBerthe,
nzi letztere miszwei
sie, schmalen Vo-
ß ! lants, von glei-

il -hm Stoss um-
.rS g-d-n. DerAcr-
>.ss mel besteht ans
g st Zweiweiten Pus-
>aß> bh von tveißem
Ml Tust, denen sich

>sji «den ein kleiner
ml ">>! drei schma-
jtzst >e» Volants be-
M : sstNer Jockey
stii: vom Stoss der

stlst Rebe anschließt.
Kitl -bcr Rock hat
sfs: sich- Volants,
W 'MNn oberer das

Knie erreicht. —
, he. Stoff der Robe:
mst " st Tafset.
luBV Nr. R lzalb-
mtisthebe Taille
r P wi herzförmi¬
gst: gem Ausschnitt,
g: : ' r'klch-r einkrau-
esLZ,̂ . Mit einer
kgeß̂ nichc um
et 'G "
Alist
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pcnse 'c Taffct verziert , die Schleifell , nach unten
in zunehmender Größe , sind mit Stahlschnallcn
gefußt . Gleiche Schleifen dilden die Garnitur
des Aermels ; zu beiden Seiten des Rockes eine
Tasche , deren Einschnitt am untern Ende eben¬
falls eine Schleife zeigt . Stoff dcrRobe : schwar¬
zer Moirö antigue.

° Nr . 13 . Ausgeschnittene Taille , vorn
an dem herzförmigen Ausschnitt mit einer Fal¬
tendraperie versehen , welcher die Taille wie
übereinander geschlagen erscheinen laßt ; Che-
miset von Applications - Spitze . Der Acrmel be¬
steht aus zwei weißen Tüllpuffen , aufweiche ein
kleiner Jockey vom Stoff der Robe fällt.
Glatter weiter Rock ; Gürtel mit Schär¬
pe . — Stoff der Robe : meergrüner
Tafset.

Nr . 14 . Robe von lila Taffct,
hoher , vorn zugeknöpfter Taille und «HM
lonärmcl , darüber eine ausgeschnittene ziH
von schwarzem Atlas , deren untere Veb.M
nitur sich der des Rockes anschließt »„»>>
Aermcl sich in sehr graziöser Weise »inzi»
Robe als ein zusammengehöriges Gcm/,«
nigt , wie es die Abbildung deutlich zew I
ausgeschnittene Taille der Tunica , n>ett M
ten zum Schnüren eingerichtet , ist »in Î
Rüsche von gleichem Stoff umgeben . NvZ
tcl mit Schnalle umfaßt die Taille . H

Der Schnitt dieser Robe mit TuiM ^
Nr . 9 der „Pariser Meh 'A
enthalten.
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